
ABENSBERG. Als Gesamtsieger in der
U 19-Bundesliga der Mountainbiker
war der Abensberger Philipp Bertsch
im Jahr 2013 die Nummer eins unter
den Youngsters in Deutschland. Im
Nationaltrikot fuhr er bei der WM in
Südafrika auf Platz neun. Heuer zählt
das alles nicht mehr viel. Der 19-Jähri-
ge ist altersbedingt in die U 23 aufge-
drückt und muss sich jetzt dort bewei-
sen. Beim dritten Anlauf in der U 23-
Bundesliga erreichte Bertsch nun sei-
nen ersten Podestplatz. In Schopp na-
he Kaiserslauternwurde er Zweiter.

„Endlich, für mich ist das ein super
Ergebnis“, sagte der Babone, der in den
beiden Rennen zuvor die Ränge zehn
und elf belegt hatte. Einzig der Essener
Ben Zwiehoff war schneller als

Bertsch. Bei der Streckenbesichtigung
erkannte der Abensberger, dass der
Kurs nicht allzu schwierig war. Auch
das relative kleine Starterfeld mit 46
Fahrern ließ Hoffnungen auf ein Top-
Fünf-Resultat aufkommen.

Auf einer früheren Radrennbahn
ging es zunächst einmal rundherum,
ehe das Feld hinaus auf die Cross-
Country- Strecke mit einer Höhendif-
ferenz von 160 Metern und vier Kilo-
metern Länge raste. Sechs Runden wa-
ren zu drehen. „Meine Beine fühlten
sich gut an und ich hab’ nicht den Feh-
ler gemacht, den Pulk anzuführen und
mich so zu verausgaben.“ Nach und
nach knöpfte Bertsch sich seine Kon-
trahenten vor. Seine MHW-Cube-Te-
amkollegen Sven Strähle und Louis

Wolf überholte er in der zweiten Run-
de. Zur Hälfte des Rennenswar er allei-
nige Verfolger des Führenden Zwie-
hoff. Den Rückstand von 15 Sekunden
auf den Essener konnte der Abensber-
ger aber nicht wett machen. Den dritt-
platzierten Christian Pfäffle hielt er
aber um 40 Sekunden in Schach. Das
reichte zu einem komfortablen zwei-
ten Platz, was ihn in der Gesamtwer-
tung auf Rang fünf katapultierte. Im-
merhin war der drittgereihte Pfäffle
schonDeutscher U 23-Meister.

In Hausach im Schwarzwald erleb-
te Philipp Bertsch erstmals diese natio-
nalen Titelkämpfe der jungen Herren.
Dort am Start war auch sein 15-jähri-
ger Bruder David (U 17). Der Schüler
des Gymnasiums Mainburg musste

zunächst bei einem Slalom antreten,
um sich einen guten Startplatz für das
Rennen zu erkämpfen. Doch durch ei-
nen Sturz ging das Vorhaben gründ-
lich daneben und es schaute nur Platz
45 heraus. Umso stärker ist Davids
Leistung im eigentlichen Rennen ein-
zuschätzen. Unter 58 Teilnehmern der
U 17 machte er Platz um Platz gut und
landete nach vier harten Runden von
2,6 Kilometern auf dem starken
20. Rang.

Philipp Bertsch hatte sieben Um-
drehungen zu bewältigen. 56 Fahrer
traten bei 35 Grad Celsius im Schatten
zur U 23-Entscheidung an. Der Babone
setzte sich vom Start weg an die Spitze.
Einzig Georg Egger, schon in der U 19
ein Dauerrivale des Abensbergers,
konnte ihm folgen. Als dann aber Eg-
ger die Schlagzahl nochmal verschärf-
te, konnte Bertsch nicht mitgehen.
Das Anfangstempo war zu hoch gewe-
sen. Als ihn ein schleichender Luftver-
lust im Vorderreifen in die Technikzo-
ne zwang, war die Medaillenchance
dahin. Auf Platz sieben rollte der
Abensberger ins Ziel. (mar)

REIFEPROZESSDer 19-jährige
Mountainbiker Philipp
Bertsch schließt in neuer Al-
tersklasse zur Spitze auf. Die
DeutscheMeisterschaft be-
endet er als Siebter.

Erster Podestplatz inU23-Bundesliga
Philipp Bertsch bestritt auch seine erste deutsche U 23-Meisterschaft (Bild). Dabei wurde er in Hausach Siebter, anfangs führte er. Foto: Küstenbrück

IHRLERSTEIN. Auch nach der Neuord-
nung der Sportvereins-Landschaft in
Ihrlerstein wird es einen Brandler Du-
athlon geben. Für die 19. Auflage
zeichnet heuer der neu gegründete
BSC (Brandler Sport-Club) Ihrlerstein
verantwortlich. Am Sonntag, 7. Sep-
tember, wird das Rennen mit Start ab
9 Uhr ausgetragen.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren ist es das Ziel der Veranstalter, den
von Duathlon-Urgestein Willi Kargl
und seinen vielen Helfern im Jahr
1995 ins Leben gerufenen Zweiklang
aus Laufen und Radfahren in sport-
lich-familiärer Atmosphäre und herrli-
cher Waldumgebung weiterzuführen.
Gut ausgeschilderte, relativ an-
spruchsvolle Lauf- und Radstrecken
sind sowohl für den Hobbysportler als
auch für den ambitionierten Duathle-
ten geeignet. Die Kurse führen rund
um das Ihrlersteiner Sportgelände und
den Frauenforst. Nach einem Laufsplit
schwingen sich die Teilnehmer aufs
Rad, drehen ihre Runde und müssen
dann nochmals laufen. Auch als Team
kannman antreten.

Es werden wieder unterschiedliche
Distanzen für Schüler (2,0 km Lauf/4,8
km Rad/1,5 km Lauf) und Erwachsene
(4,8/18/4,8) in verschiedenen Alters-
klassen angeboten, auch einen Bambi-
ni-Lauf über eine 500m-Wendestrecke
gibt es wieder. Die Teilnehmer erwar-
ten dann im Ziel Getränke und Obst,
die Finisher eine Belohnung in Form
von Urkunden, Medaillen, Sachprei-
sen oder Gutscheinen.

Zur Teilnahme (Männerstaffel) an-
gemeldet hat sich bereits lokale Promi-
nenz aus Kommunalpolitik und Fi-

nanzwirtschaft. Dabei möchte Ihrler-
steins 1. Bürgermeister Sepp Häckl sei-
nem Staffelpartner Albert Lorenz, Di-
rektor der Raiba Bad Abbach-Saal, na-
hebringen, warum mit die stärksten
Duathleten von den Brandler Jurahö-
hen kommen. Einzige Neuerung ist ei-
ne „Staffelbörse“. Damit will man ein-
zelnen Läufern oder Radlern, die einen
Mitstreiter suchen, durch Vermittlung
eine Teilnahme ermöglichen. Die Bör-
se läuft über Josef Schmid (Kontaktda-
ten siehe unten).

Insgesamt stehen maximal Duath-
lon-Startplätze zur Verfügung, Nach-
meldungen sind noch bis kurz vor
dem Start möglich. Schnupper-Trai-
ningseinheiten für Schüler finden an
den Donnerstagen 28. August und
4. September jeweils um 17.30 Uhr am
Ihrlersteiner Sportgelände statt, es
können auch Erwachsene teilnehmen
(zumKennenlernen der Strecken).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Für die Staffelbörse ist eine E-Mail an
josef1.schmid@t-online.de zu richten
oder per Telefon unter 0 94 99/
90 20 09 bei Hauptorganisator Sepp
Schmid anzurufen. Neben demNamen
sind Jahrgang und die Angabe „Läufer“
oder „Radler“ erforderlich.
➜ Die Online-Anmeldung zumDuathlon
findet sich unter www.bsc-ihrlerstein.de

BrandlerDuathlon lebtweiter
KLASSIKERDer BSC Ihrlerstein
übernimmt die Austragung
am 7. September.

Von den Laufschuhen geht’s in die
Radtreter und dann wieder in die
Laufschuhe. Foto: Archiv

KELHEIM-GMÜND. Die Sportschützin
Monika Karsch vom Bundesligisten
SV Kelheim-Gmünd hat sich ein-
drucksvoll ihr erstes Ticket für die
Weltmeisterschaft im spanischen Gra-
nada gesichert. Die Regensburgerin ge-
wann die deutsche Ausscheidung mit
der Sportpistole vor der früheren
Gmünderin Munkhbayar Dorjsuren
sowie der Europameisterin Stefanie
Thurmann. Dieses Trio wurde für den
Sportpistolen-Wettkampf bei der WM
nominiert. Mit der Luftpistole folgt die
Qualifikation erst. Bei den Herren
(Freie Pistole) hatte der Gmünder Phil-
ipp Grimm das Nachsehen. Im Ge-
wehrbereich sieht es für den Saaler Da-
niel Brodmeier nach zwei von drei
Runden gut aus: Er führt im Liegend-
Anschlag.

Monika Karsch zeigte in den drei
Quali-Durchgängen fabelhafte Leis-
tungen. Mit 590, 588 und 582 Ringen
(Summe 1760) lag sie vor allem in den
ersten beiden Runden auf Weltspit-
zenniveau (der Weltrekord aus 1994
sind 594 Ringe). Dorjsuren kam auf
589, 583 und 578 Ringe (= 1750). (mar)

SPITZEGmünder Schützin ge-
winnt Qualifikation.

MoniKarsch
fährt zurWM

ELSENDORF/MÜHLHAUSEN. Eine Fuß-
ballschule aus der Region für die Regi-
on betreibt der erfolgreiche Trainer
Karsten Wettberg aus Elsendorf. Der
aktuelle Coach des Bezirksligisten
ATSV Kelheim richtet heuer vom 5.
bis 7. August ein Trainingscamp auf
dem Gelände des SV Mühlhausen aus.
Mit Reiner Berg hat er einen früheren
Torhüter aus erster und zweiter Bun-
desliga an seiner Seite.

Die Fußballschule richtet sich an 7-
bis 14-jährige Mädchen und Jungen.
Beginn ist am Dienstag, 5. August, um
9 Uhr. Der Abschluss am Donnerstag
darauf erfolgt nach einer Siegerehrung
und Ausgabe der Testate um 16 Uhr.
Die Teilnahmegebühr beträgt 125 Eu-
ro. Hoch talentierten Kindern winkt
ein Probetraining bei einem Profiver-
ein, das Wettberg dank seiner Kontak-
te vermitteln kann. Präsente wie Hose,
Trikot und Ball werden für jeden Teil-
nehmer werden ausgegeben. Heuer
kann jeder junge Kicker erstmals seine
Schussstärke elektronisch testen.

„Wir legen großen Wert auf Quali-
tät“, sagtWettberg. Etliche Teilnehmer
früherer Camps schafften es später bis
in die Bayern-, Regionalliga und dritte
Profi-Liga. „Einer spielte sogar in der
deutschen U 17-Nationalmannschaft.“
Betreuer-Kompagon Reiner Berg war
unter anderem Torhüter bei TSV 1860
München und 1. FC Nürnberg. Er
kümmert sich besonders um junge
Torwarte.

Die Anmeldung zur Fußballschule
kann bei Karsten Wettberg, Hochfeld-
straße 4, 84094 Elsendorf, unter Tele-
fon 0 87 53/415 oder E-Mail karsten-
wettberg@t-online.de erfolgen.

Wettberg
macht Schule
KICKENATSV-Coach hält ge-
meinsammit Ex-Bundesli-
ga-Keeper ein Camp ab.

SANDELZHAUSEN.Der neue Landshuter
Fußballkreis-Jugendleiter Günther
Windisch hält die Gruppentagung für
die Nachwuchssaison 2014/15 am
Samstag, 9. August, im Sportheim des
TSV Sandelzhausen ab. Ab 13 Uhr
kommt es zur Großfeld-Besprechung
(Kreisliga, Gruppen und verkleinertes
Großfeld der D-Junioren). Ab 16 Uhr
schließt sich die Zusammenkunft im
Kleinfeldfußball (E, F, G) an. Jeder Ver-
ein hat einen stimmberechtigten Ver-
treter zu entsenden. Günther Win-
disch wurde als Nachfolger des Abens-
bergers Hans Steiner gewählt, der
nach Jahrzehnten verantwortungsvol-
ler Arbeit sein Amt abgab.

Tagung für die
Nachwuchsligen
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

BEZIRKSLIGA NIEDERBAYERN WEST

Vilsbiburg – Kirchroth (N) Samstag, 16 Uhr
ATSV Kelheim (N) – Niederaichbach Samstag, 16 Uhr
Gangkofen – Geiselhöring Samstag, 17 Uhr
Simbach/Inn – Mariaposching (N) Samstag, 17 Uhr
Velden/Vils – Seebach Samstag, 17 Uhr
Plattling – Frauenbiburg Samstag, 18 Uhr
Abensberg – Eggenfelden Sonntag, 16 Uhr
Münchnerau-La (N) – Landshut Sonntag, 17 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Seebach 1 1 0 0 3:0 3
2. TSV Velden/Vils 1 1 0 0 3:1 3
3. SpVgg Niederaichbach 1 1 0 0 2:0 3
4. SV Frauenbiburg 1 1 0 0 2:1 3
5. TSV Abensberg 1 1 0 0 1:0 3
6. TV Geiselhöring 1 1 0 0 1:0 3
7. ATSV Kelheim (N) 1 0 1 0 1:1 1
8. SSV Eggenfelden 1 0 1 0 1:1 1
9. Mariaposching (N) 1 0 1 0 0:0 1

10. TSV Vilsbiburg 1 0 1 0 0:0 1
11. Münchnerau-La (N) 1 0 0 1 1:2 0
12. ASCK Simbach/Inn 1 0 0 1 0:1 0
13. ETSV 09 Landshut 1 0 0 1 0:1 0
14. SC Kirchroth (N) 1 0 0 1 1:3 0
15. TSV Gangkofen 1 0 0 1 0:2 0
16. SpVgg Plattling 1 0 0 1 0:3 0

TSV Abensberg: Sonntag, 17 Uhr, Biburg —
Herren II.

Schiedsrichtergruppe Kelheim: Montag,
19.30 Uhr, Monatsversammlung im Gasthof
Frischeisen, Kelheim.
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KOMMENDE HÖHEPUNKTE

➤ Vorbereitung: DieseWoche verbrach-
te Philipp Bertsch ein Trainingslager in
Altenberg.
➤ Etappen-Rennen: Die Zusatzeinheiten
dienten der Vorbereitung auf die
Schwarzwald-Transalp, die sich abMitte

August über fünf Tage erstreckt.
➤ Klassiker: Sein Bruder fährt heute und
am Sonntag beim Kampenkönigmit.
➤ Ausbildung: Im Frühjahr schließt Phil-
ipp Bertsch seine Lehre zumMechatro-
niker bei der FirmaMahlo ab.
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